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k-MED als Teil einer 
Virtuellen Hochschule Hessen 

Innefial:, Hessens Wlüige in der) veqarigeiion .!a!iren eine Koiizentration der 

~.Learnif!g-i3rder~n[j auf die zwei Aspekte Autbau .;On Ko!?ipe?enzeritren und - irn 
f>,niekt i<-%E'D - auf die Eii!wicklimg vai! Lirninhaiteii ii! der Humanmedizirt 
ziisani!nan r?it einer Supportinfrastriikii:!:jr die mdiziriischen A~qoren. in rinerii 
s:.hriiiv,eisee Vorgehen ist nur; vor1 di!r hes-ischeii La!idc.regierung vorqb!sst;en. iri 

rveiteren Fa:h:,oreicien Inniötiven ziir Produktion und dem Bnsaz vor: e Lezrning 
Ccnwnr n. steilen. -So wird k-ME3 ziim A~isgangsp;~inW ei!ier c-ognnannten \Q<uel!en 
IKcchschiiIn tltsseri (VHH). 

Die 7ieie einer W H  bestilnmen sich aüf Basis der bisheegen Eriahrungen des 
E~r~satres von Miitimedia in Leim und L.ernm. Se  stinr!i?eii mit rricht~gcn Experlon- 
ineiriungen überein und lassen sich tinlergl!&ern h die innerhab der VHH zu iinter- 
~l l)tz?nd~n Studienformn, die instirJlionelien unc cie tedniscilen Ziele sowie die 
i?hailiiche ?~tiwemunktbilaung. die uker eine Bestiminiing von Scliwerpunktstudie~!. 
gänslen vargenommeri vrird. 

Studienfom der VHH. Die Virtueile tiochx.huie H?ssen soll priinär eiii Studii!nan- 
gebot fii: die Vclizeiistudiwende' im Rahmen der Er,~usbildiing bereitstellen. Die 
AnqPtMte der Vi-itl emanzen somit die Angebote 12% I'raranzstiidiiicia an den 

hessischcn Hcc.hr&li!ii+?n bzrv werden in Form eines eogenanlten Blend& Learning 
Ansalzes von den H3ihSihuII&?rer/innen in ihr 5xistier5ndes Angebot inieqrifn. 
Damit eriolg zum etnen eire Konzentrzricn aitf das Kerngesd>Zti der I4ochxhuien 

mit einetn behubawr; Übergang von der traditionellen Leh!e Iiin zu neuen Lehr- und 
Lernformen. Zum anderen kann ein €Send& Leaming Anlz:z aus didaktischer und 
Iernpsychologiscl~e. Sicht eher zu: die speziellen Anfoeercnger~ der Studiewcen 
eingehen als eii, koi>iplei?er vi!tiielier Fernslud!e~igana. Für dio Metliriti wird 






